
 

Seite  0  | 3  

  

Kurzbeschreibung  

Immer wieder kommt es vor, dass in Afrika Babys auf Grund von Armut, Scham, ungewollter Schwangerschaft 

oder einer Behinderung, weggegeben werden. Die von dem Priester Father John Bashobora gegründete Bash 

Foundation setzt sich seit Jahren für ausgesetzte Babys und Kinder in Uganda ein. Die Kinder werden im 

Waisenhaus liebevoll mit Hilfe vieler Volontäre aufgezogen. Sobald die Kinder das Einschulalter erreichen, 

können sie in der nebengelegenen Volkschule eingeschrieben werden und erhalten hier eine fundierte 

Grundschulbildung. Auch Kinder, die nur Halbwaisen sind oder bei entfernten Verwandten aufwachsen, die 

selbst auf Grund der Armut die Schulbildung der Kinder nicht bezahlen können, werden aufgenommen. 

Außerdem kämpft Father John darum, dass die Kinder eine legale Identität bekommen, denn ein ausgesetztes 

Baby ohne Eltern wird in Uganda nicht als Staatsbürger anerkannt. 

Zielgruppe:  

130 Babys und Kinder im Alter von 0 – 12 Jahren, weitere 1.500 Schüler in der Grundschule 

Projektdaten  

Projektvolumen: ca. 300.000  Euro 

Projektdauer: 3 – 4 Jahre 

Projektpartner: Godfrey R. Mugyenyi & Fr. John Baptist Bashobora 

Ansprechperson Jutta Becker, Head of International Projects 

 Pater Karl Wallner, Nationaldirektor von Missio Österreich 
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Projektumgebung  

Immer wieder kommt es vor, dass Babys auf Grund von Armut, 

Scham, ungewollter Schwangerschaft oder einer Behinderung, 

weggegeben werden. Wo in Europa Krankenhäuser eine 

anonyme Babyklappe anbieten, fehlt es in Ländern wie Uganda 

an entsprechenden Angeboten. Im besten Fall werden die Babys 

vor einer Kirche, Pfarrei oder einem Schwesternhaus abgelegt, 

doch in vielen Fällen werden die Babys einfach in den Müll oder 

eine Latrine geworfen. In der Diözese Mbarara gibt es tausende 

solcher Kinder, viele sterben verlassen und alleingelassen in 

Mülltonnen und Latrinen. Wenn Kinder gefunden werden und 

überleben, gelten sie jedoch nicht als Staatsbürger von Uganda. 

Die Anerkennung ihrer Identität ist ein langer Prozess, die 

Betreuung und spätere Schulbildung ohne externe Hilfe nicht 

möglich, weil es keine Angehörigen gibt, die für das Kind 

aufkommen. Viele Kinder, die nicht im Waisenhaus selbst leben, 

müssen oft viele Stunden Schulweg auf sich nehmen. Dies ist vor 

allem für die Mädchen mit großen Gefahren verbunden. 

Projektziele  

1. Betreuung der Babys, die zur Foundation gebracht werden und Weiterbildung der dort engagierten 

Volontäre. 

2. Schulausspeisung für die heranwachsenden Kindern und auch anderen Waisen und Halbwaisen in 

der Volkschule, damit Sie in der Schule gut lernen können. 

3. Verbesserung der Sanitären Situation in der Schule 

4. Bau von Schlafsälen, damit weit entfernt wohnende Kinder hier übernachten können. 

5. Bau weiterer Klassenräume, um noch mehr Kindern eine Grundschulbildung zu ermöglichen. 

Nachhaltigkeit  

Die Bash Foundation möchte so viele Kinderleben retten wie möglich und der Gesellschaft zeigen, dass 

alle diese Geschöpfte geliebte Kinder Gottes sind. Durch die Grundschulbildung und die Anerkennung als 

ugandische Staatsbürger werden diese Kinder zu wichtigen Playern in der Gesellschaft in Uganda und 

können ihr Leben später selbst in die Hand nehmen. 

Zitat  

Ich habe vor einiger Zeit von einem Baby erfahren, dass mein Team in einer Latrine entdeckt hat. Es 

dauerte über eine Stunde, bis das Neugeborene gerettet werden konnte. Sofort wurde es in unser 

Krankenhaus gebracht. Die Atmung hatte bereits ausgesetzt ς die Ärzte versuchten das kleine Mädchen 

ǿƛŜŘŜǊȊǳōŜƭŜōŜƴΣ ƻƘƴŜ 9ǊŦƻƭƎΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ƭŜƎǘŜ Ƴŀƴ Ŝǎ ƳƛǊ ƛƴ ŘƛŜ !ǊƳŜΥ αŜǎ ǘǳǘ ǳƴǎ ƭŜƛŘΣ ƴƛŎƘǘǎ ƳŜƘǊ Ȋǳ 

ƳŀŎƘŜƴάΦ LŎƘ ǎŎƘŀǳǘŜ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ DŜǎŎƘǀǇŦ ŀƴΥ 5ǳ ōƛǎǘ ƎŜƭƛŜōǘΣ Řǳ ōƛǎǘ ƎŜƭƛŜōǘΣ Řǳ ōƛǎǘ ƎŜƭƛŜōǘ Χ ǳƴŘ 

plötzlich passiert ein Wunder, das Mädchen öffnet die Augen und atmet. 

PROJEKTPHASEN  

I. Bau einer richtigen Schulküche 

II. Ausspeisung von 1.500 Kindern 

in der Grundschule 

III. Bau neuer Sanitärblöcke und 

Beseitigung der  alten Latrinen 

IV. Bau eines Schlafsaals für 

Mädchen 

V. Bau eines weiteren Schlafsaals 

für Buben 

VI. Bau weiterer Klassenräume 

VII. Weiterbildung der Volontäre im 

Waisenhaus 

VIII. Hilfe bei der Versorgung des 

Waisenhauses durch Auto-

Finanzierungsprojekte 
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Father John Bashobora 

   

DIVINE  BABIES HOME / Schlafsääle 

   

BASIC EDUCATION AT MBARARA PARENTS SCHOOL / Schulküche 

   

BASIC EDUCATION AT MBARARA PARENTS SCHOOL / Kinder beim Essen und in der Klasse 
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